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BEKANNTMACHUNGEN

Druckfehlerberichtigung

In der Bekanntmachung ,Jdhrliche Anpassung der
Kindertagespflegegeldsitze gemifl Kindertagespflegever-
ordnung (KTagPflVO)“ vom 6. Juli 2026 (Amtl. Anz. S. 897)
muss es in der Schlussformel statt ,,Die Behorde fiir Gesund-
heit, Soziales und Integration“ richtig heifien: ,,Die Behorde
fiir Schule, Familie und Berufsbildung®.

Amtl. Anz. S. 985

Ungiiltigkeitserklirung eines
Dienstausweises

Der Dienstausweis Nummer 2.1322, ausgestellt von der
Behorde fiir Justiz und Verbraucherschutz am 14. Oktober
2025, giiltig bis 13. Oktober 2035, wird mit sofortiger
Wirkung fiir ungiiltig erklrt.

Hamburg, den 15. Juli 2026

Die Behorde fiir Justiz und Verbraucherschutz
Amtl. Anz. S. 985

Richtlinie der Behorde fiir Wirtschaft,
Arbeit und Innovation (BWAI) zur
Forderung eines Projektes zur
Stabilisierung, Unterstiitzung und
Integration in den Ausbildungs- und
Arbeitsmarkt von jungen Erwachsenen
mit multiplen Herausforderungen
bis unter 25 Jahren fiir den Forderzeitraum
vom 1. Januar 2027 bis 31. Dezember 2028

Priaambel

Junge Menschen in Ausbildung und Beschiftigung zu
bringen und ihnen damit die aktive Teilhabe am Arbeits-
leben und in der Gesellschaft zu erméglichen, ist ein vor-
dringliches gesellschaftliches sowie sozial- und wirtschafts-
politisches Ziel. Um dieses Ziel fiir alle jungen Menschen in
Hamburg umzusetzen, hat der Hamburger Senat bereits im
Jahre 2012 die Jugendberufsagentur (JBA) gegriindet. Das
iibergeordnete Ziel der JBA Hamburg lautet, jedem Jugend-
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lichen eine Chance auf eine berufliche Ausbildung, Arbeit
oder ein Studium zu eroffnen und dabei niemanden zu ver-
lieren.

Trotz einer Vielzahl von Unterstiitzungs- und Aktivie-
rungsangeboten der Partner der Jugendberufsagentur gibt
es eine zunehmende Anzahl von jungen Menschen zwi-
schen 18 und 25 Jahren, die erheblich belastet sind und mit
den gesetzlich zur Verfiigung stehenden Instrumentarien
und Mafinahmen nicht oder nur eingeschrinkt unterstiitzt
werden konnen. Sie haben zum einen Schwierigkeiten, ihre
eigenen Kompetenzen zu erkennen und realistische beruf-
liche Perspektiven zu entwickeln. Zum anderen fehlt es
hdufig an Strategien zur Bewiltigung personlicher Pro-
blemlagen, wie beispielsweise psychischen Belastungen
und/oder es liegen bereits diagnostizierte Beeintriachtigun-
gen vor. In der Folge brechen einige der Jugendlichen die
ihnen angebotenen Mafinahmen ab und/oder entziehen
sich wiederholt den Angeboten der JBA-Partner, ohne dass
sich ihre berufliche Situation langfristig verbessert.

Um diese jungen Menschen bei der Bewiltigung ihrer
multiplen Herausforderungen zu unterstiitzen und mit
ihnen eine Perspektive auf dem Ausbildungs- und Arbeits-
markt erarbeiten zu konnen, ist ein spezialisiertes Bera-
tungsangebot erforderlich, welches das Mafnahmen-
angebot der JBA-Partner (insbesondere von Jobcenter team.
arbeit.hamburg und der Agentur fiir Arbeit) sinnvoll
erginzt und einen niedrigschwelligen Ansatz hat.

Die BWAI fordert daher auf Grundlage der Druck-
sachen zur Griindung und Weiterentwicklung der Hambur-
ger Jugendberufsagentur (Drucksache 20/4195, Drucksache
22/15879), der Hamburger Strategie zur Sicherung des
Fachkriftebedarfs (Drucksache 22/15302) und des Gemein-
samen Arbeitsmarktprogramms (Drucksache 21/7483), des-
sen arbeitsmarktpolitische Gesamtstrategie des Senats wei-
terhin Bestand hat (vgl. Drucksachen 22/2732 und 22/4308),
die Durchfithrung eines Beratungsprojekts zur Stabilisie-
rung, Unterstiitzung und Integration junger Menschen
mit komplexen Herausforderungen im Alter von 18 bis
unter 25 Jahren.

Die Forderung erfolgt nach Mafigabe dieser Richtlinie
und der Verwaltungsvorschriften zu §46 der Haushaltsord-
nung der Freien und Hansestadt Hamburg (Landeshaus-
haltsordnung — LHO). Sie ist als erginzende Landesforde-
rung angelegt und soll — vorbehaltlich entsprechender
Haushaltsbeschliisse der Hamburger Biirgerschaft — bis
31. Dezember 2028 gewihrt werden. Fiir diesen Zeitraum
wird die grundsitzliche Forderentscheidung fiir die jewei-
lige Triagerschaft getroffen.

1. Zielgruppe, Forderziele und Zuwendungszweck
1.1 Zielgruppe

Das geplante Vorhaben richtet sich an junge Menschen
in Hamburg, die bei Aufnahme in das Projekt mindes-
tens 18 Jahre alt sind und das 25. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und die entweder bereits in der
JBA Hamburg betreut werden (und gegebenenfalls
schon an Mafinahmen teilnehmen) oder an die JBA
Hamburg herangefithrt werden sollen.

Das Projekt soll zwei Zielgruppen mit unterschied-
lichen Schwerpunkten erreichen:

Zielgruppe 1: Junge Menschen mit komplexen Alltags-
und Integrationshemmnissen

Diese Zielgruppe umfasst junge Menschen, die auf
Grund komplexer Herausforderungen (z.B. psychoso-
ziale Belastungen, instabile Lebensverhiltnisse, Orien-
tierungs- und Motivationsprobleme) ihren Alltag nicht

1.2

1.3

1.4

selbststindig bewéltigen kénnen und ein tagesstruktu-
rierendes, aktivierendes Angebot zur Entwicklung
ihrer Ausbildungs- und Arbeitsfihigkeit benotigen.

Zielgruppe 2: Junge Menschen mit psychischen Auf-
fialligkeiten oder Beeintrachtigungen

Diese Zielgruppe umfasst junge Menschen, bei denen
vor allem psychische Auffilligkeiten oder Beeintriachti-
gungen den Integrationsprozess in den Ausbildungs-
und Arbeitsmarkt erschweren und die hierfiir eine
entsprechende Unterstiitzung benotigen.

Zugangswege

Zielgruppe 1: Bei Leistungsbezug nach SGB II erfolgt
der Zugang zum Projekt durch eine Zuweisung der
JBA-Mitarbeitenden des Jobcenters team.arbeit.ham-
burg. Junge Menschen, die keine Leistungen nach dem
SGB II beziehen, kénnen von den anderen, jeweils
zustidndigen Partnern der Jugendberufsagentur, auf das
Projekt hingewiesen und in das Projekt aufgenommen
werden. Nehmen junge Menschen eigeninitiativ Kon-
takt zum Projekt auf, stellt der Triger, unter Einhaltung
des Sozialdatenschutzes, Kontakt mit der JBA her, um
die Aufnahme in das Projekt abzustimmen.

Zielgruppe 2: Der Zugang zum Projekt erfolgt ent-
weder auf Empfehlung durch die Mitarbeitenden der
Hamburger Jugendberufsagentur aus allen Rechts-
kreisen, iiber andere Triger oder auf Eigeninitiative der
Jugendlichen.

Forderziele

Die Forderung verfolgt fiir den Zeitraum vom 1. Januar
2027 bis 31. Dezember 2028 die folgenden Ziele:

— Psychosoziale Stabilisierung: durch die Férderung
der Reflexionsfihigkeit, die Stirkung des Selbst-
vertrauens sowie der Selbstwirksamkeit und die
Entwicklung von Strategien zum Umgang mit
psychischen Belastungen, Konflikt- und Krisen-
situationen sollen die Teilnehmenden fiir die wei-
tere Arbeitsmarktintegration stabilisiert werden.

— Berufliche Orientierung: die Teilnehmenden sollen
Kenntnisse iiber Ausbildungs- und Beschiftigungs-
moglichkeiten erhalten und befihigt werden, sich
aktiv mit der eigenen beruflichen Zukunft ausein-
anderzusetzen und eigene berufliche Perspektiven
zu entwickeln.

— Schaffung von Ubergingen in Qualifizierung und
Beschiftigung: die Teilnehmenden sollen an Aus-
bildung, Qualifizierung, Beschiftigung oder weiter-
filhrende Unterstiitzungsangebote herangefiihrt
und in diese vermittelt werden.

— Vermeidung von Abbriichen: bereits von den
Teilnehmenden begonnene Qualifizierungs- oder
Orientierungsmafinahmen sollen, soweit dies dem
individuellen Bedarf entspricht, aufrechterhalten
werden.

Zuwendungszweck

Gefordert wird ein Projekt, das auf eine niedrig-
schwellige, vertrauensbildende und individuell aus-
gerichtete Begleitung und Beratung der jeweiligen
Zielgruppen abzielt und das folgende Leistungen
umfasst:

1. Kontaktaufnahme und Aktivierung: Herstellung
und Pflege des Kontakts zur Zielgruppe, Aktivie-
rung und Reaktivierung iiber verschiedene Kom-
munikationswege sowie aufsuchende Arbeit.

2. Individuelle Beratung und Begleitung: Entwick-
lung individueller Integrations- und Beratungs-
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konzepte, Durchfithrung von Einzelcoachings,
sozialpddagogische Begleitung (u.a. auch zu den
Themenfeldern Schuldenregulierung und -priven-
tion, Suchtprivention, Wohnsituation) und bedarfs-
orientierte Nachbetreuung zur Stabilisierung des
Erreichten.

3. Gruppenarbeit und Kompetenzférderung: Gestal-
tung und Moderation von Gruppenprozessen zur
Forderung digitaler, sozialer und personlicher
Kompetenzen (u.a. Selbstorganisation, Selbst-
stindigkeit, Team- und Kommunikationsfihigkeit)
sowie zur Entwicklung beruflicher Perspektiven.

4. Psychosoziale  Unterstiitzung:  Psychologische
Kurzzeitberatung, Aufkldrung iiber psychische Pro-
blemlagen und Therapieméoglichkeiten, Uberprii-
fung der Notwendigkeit einer therapeutischen
Intervention, Unterstiitzung bei der Suche nach
geeigneten Therapiemethoden und entsprechenden
Therapieplédtzen sowie Uberleitungsbegleitung.

5. Berufliche Orientierung und Integration: Vorberei-
tung und Begleitung bei der beruflichen Orien-
tierung, Vorbereitung auf Praktika, Bewerbungs-
trainings, Stellenrecherche sowie Vermittlung in
Ausbildung, Arbeit oder QualifizierungsmaBnah-
men.

6. Kooperation und Netzwerkmanagement: Anbah-
nung und Ausbau von Kooperationen mit dem
Hilfesystem der Stadt Hamburg sowie Verweisbera-
tung zu externen Unterstiitzungsangeboten bei
spezifischen Problemlagen (z.B. Schulden, Sucht,
Wohnungslosigkeit).

7. Fachliche Unterstiitzung und Qualifizierung:
Unterstiitzung und Qualifizierung der Fachkrifte
der Jugendberufsagentur und weiterer Akteure
durch Workshops und Beratung im Umgang mit
herausfordernden Situationen in der Integrations-
arbeit.

In einem Projektkonzept sind die Leistungen — unter
Beriicksichtigung der Bedarfe der Zielgruppen — weiter
zu spezifizieren. Dabei sind konkrete Mafinahmen zu
beschreiben, mit denen die angestrebten Ziele erreicht
werden sollen. Diese Mafinahmen miissen nachpriifbar
sein und werden Bestandteil der Konkretisierung des
Zuwendungszwecks im Zuwendungsbescheid. Weitere
Erginzungen/Anpassungen sind moglich und werden
ebenfalls dort geregelt.

Allgemeine Anforderungen

Des Weiteren gelten folgende allgemeine Anforderun-
gen:

— Eine verpflichtende Prisenzzeit von mindestens
drei Stunden pro Tag oder 15 Stunden pro Woche
fur die Teilnehmenden der Zielgruppe 1, um die
Voraussetzungen des §8 Absatz 1 SGB II zu erfiil-
len. Die Teilnahmedauer betrdgt zunéichst in der
Regel sechs Monate, kann jedoch auf zwo6lf Monate
verlidngert werden.

— Freiwilligkeit der Unterstiitzungsangebote fiir die
Teilnehmenden der Zielgruppe 2. Die 15-stiindige
Anwesenheitspflicht pro Woche gilt daher fiir diese
Zielgruppe nicht, so dass das Angebot auch beglei-
tend zu Berufsvorbereitungs- oder Ausbildungs-
mafinahmen in Anspruch genommen werden kann.

— Enge Kooperation mit der Jugendberufsagentur,
beziiglich der Zielgruppe 1 insbesondere mit den
Mitarbeitenden im Rechtskreis des SGB II (ein-

schliefilich eines Angebots an Prisenzterminen an
ausgewihlten Standorten der JBA nach Bedarf).

— Dokumentation und Monitoring: Datenerfassung
in Form der von der BWAI vorgegebenen Prozesse
und Parameter auch zu den unter I. benannten
Zielen.

— Bereitstellung von Réiumlichkeiten bereits zu
Beginn des Forderzeitraums in Hamburg, die fiir
die Angebote geeignet, hinsichtlich ihrer Grofie
und Anzahl angemessen und fiir die Zielgruppen
gut erreichbar sind.

1.5 Personalanforderungen

Es bestehen folgende Anforderungen an das Personal:

— Projektleitung und Beratungspersonal: Hochschul-
abschluss (Diplom-FH, Bachelor oder gleichwertig)
in einem péddagogisch oder psychologisch geprigten
Studiengang oder den vorgenannten Hochschul-
abschliissen gleichwertige Fachkenntnisse, wie z. B.
Zusatzausbildungen im psychotherapeutischen Be-
reich.

— Verwaltungspersonal: je nach Aufgabenprofil Hoch-
schulabschluss einer wirtschafts- oder verwaltungs-
wissenschaftlichen Fachrichtung oder abgeschlos-
sene kaufminnische Ausbildung oder gleichwertige
Kenntnisse und Erfahrungen.

— Je nach Projektkonzept gegebenenfalls weiteres
Personal (z. B. Koordination, Didaktik, Evaluation):
Hochschulabschluss (Diplom-FH, Bachelor oder
gleichwertig) in einem verwaltend, padagogisch,
psychologisch, wirtschaftswissenschaftlichen oder
sozialwissenschaftlich geprigten Studiengang oder
gleichwertige Kenntnisse und Erfahrungen.

Der Bewilligungsbehorde sind Stellenbeschreibungen
der Beschiftigten einzureichen, die bewertet und
entsprechend der Bewertung refinanziert werden. Vor
jeder Einstellung muss die fachliche Eignung der
Stellenbesetzung gegeniiber der Bewilligungsbehorde
nachgewiesen und von der Bewilligungsbehorde
anerkannt werden.

Zuwendungsempfangende

Zuwendungen nach dieser Richtlinie konnen juristi-
schen Personen gewidhrt werden, die die fachlichen
Voraussetzungen fiir die Arbeit mit den beschriebenen
Zielgruppen und fiir den Bereich der Ausbildungs- und
Arbeitsmarktintegration erfiillen, einschliefflich der
Kenntnisse iiber die arbeitsmarktpolitischen, sozialen
und gesundheitlichen Regelstrukturen in Hamburg.
Zuwendungen werden nur an Zuwendungsempfan-
gende gewihrt, die nicht die Technologie nach L. Ron
Hubbard anwenden.

Zuwendungsvoraussetzungen:

Zuwendungen werden nur solchen Empfangenden
bewilligt,

— die eine ordnungsgeméifie Geschiftsfithrung sicher-
stellen,

— die in der Lage sind, eine zweckentsprechende,
bestimmungsgemifie sowie wirtschaftliche und
sparsame Verwendung der Mittel zu gewihrleisten
und sicherzustellen,

— die — unabhingig von weitergehenden datenschutz-
rechtlichen Regelungen — in der Weitergabe von
personenbezogenen Daten ihrer Beschiftigten, die
zur Ermittlung und Uberpriifung der Hohe der
Zuwendung und der Einhaltung des Besserstel-
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lungsverbots erforderlich sind, keine Verletzung
datenschutzrechtlicher Vorschriften sehen,

— die die notwendigen Daten iiber die im Beratungs-
prozess befindlichen jungen Menschen auf der
Grundlage einer individuellen Einverstdndniserkli-
rung an die zustindigen Beratungskrifte der JBA
weiterleiten; dies bezieht sich jedoch nicht auf
Beratungsinhalte,

— die nachweisbar sicherstellen, dass die Beschiftig-
ten, die bei der Zuwendungsempfingerin oder dem
Zuwendungsempfinger titig sind, personenbezo-
gene Daten, auch nach Beendigung der Tatigkeit,
vertraulich behandeln und diese nur verarbeiten,
soweit dies rechtlich zuldssig ist. Die mit dem
Umgang personenbezogener Daten betrauten
Personen sind auf die Verpflichtung zur Einhaltung
der Datenschutzvorschriften hinzuweisen, vgl.
Artikel 29, 32 Absatz 4 der Datenschutz-Grundver-
ordnung (DS-GVO).

Zuwendungen diirfen nur fiir solche Vorhaben bewil-
ligt werden, die noch nicht begonnen worden sind. Ein
Vorhaben ist dann begonnen, wenn bereits entspre-
chende Vertrige abgeschlossen sind.

Art, Umfang und Héhe der Zuwendungen

Zuwendungsart, Finanzierungsart und Form der
Zuwendung

Die Zuwendung nach dieser Richtlinie wird im Rah-
men der Projektférderung als Vollfinanzierung in Form
eines nicht riickzahlbaren Zuschusses gewihrt. Sofern
zusitzliche Eigenmittel oder Einnahmen in die Finan-
zierung eingebracht werden, wird die Finanzierung als
Fehlbedarfsfinanzierung gestaltet.

Hohe und Umfang der Zuwendung

Fur das Gesamtvorhaben stehen maximal 3,68 Mio.
Euro fiir den Forderzeitraum vom 1. Januar 2027 bis
31. Dezember 2028 zur Verfiigung. Bemessungsgrund-
lage sind die zuwendungsfihigen Gesamtausgaben.
Diese umfassen:

— projektbezogene Personalausgaben fiir Personal, das
die oben genannten Anforderungen erfiillt. Mog-
liche Tarifsteigerungen und Ausgabenerhéhungen
auf Grund Stufenwechsel sind im Rahmen des
genannten Maximalbetrages fiir den Forderzeit-
raum zu beriicksichtigen. Dariiber hinausgehende
Nachbewilligungen sind nicht moglich.

— Projektbezogene Honorarausgaben z.B. fiir Super-
visionen oder Beratungen bei spezifischen Problem-
lagen.

— Projektbezogene Sachausgaben, u.a. fiir Réume und
Mietnebenkosten, Veranstaltungen und Aktivita-
ten, Personalfortbildungen und Offentlichkeits-
arbeit.

Weitere Regelungen zu den Personal- und Honorar-
ausgaben sind weiter unten unter Ziffer 5.1 ,,Neben-
bestimmungen im Zuwendungsbescheid* aufgefiihrt.

Nebenbestimmungen im Zuwendungsbescheid/Er-
folgskontrolle

Nebenbestimmungen im Zuwendungsbescheid

Es gelten die Allgemeinen Nebenbestimmungen fiir
Zuwendungen zur Projektforderung (ANBest-P),
soweit nicht in dieser Forderrichtlinie Abweichungen
zugelassen worden sind.

Personalkosten

Projektstellen sind mit Beschiftigten des/der Zuwen-
dungsempfangenden zu besetzen und abzurechnen.
Sollte z. B. bei einem kurzfristig auftretenden und nicht
vorhersehbaren Ausfall von Beschiftigten eine Abwei-
chung von dem Stammpersonal notwendig werden, ist
mit der Bewilligungsbehorde das weitere Vorgehen
abzustimmen.

Um spitere Riickforderungen (z.B. nach erfolgter Ver-
wendungsnachweispriifung) zu vermeiden, machen wir
darauf aufmerksam, dass es im Verantwortungsbereich
des/der Zuwendungsempfangenden liegt, das Personal
ordnungsgemif einzugruppieren und zu vergiiten
sowie die jeweiligen Tarifvertrige und Tarifvertrags-
dnderungen zu beriicksichtigen.

Die ordnungsgemifle Bearbeitung aller Personalange-
legenheiten, wie z.B. die Berechnung der Beziige, die
Abfithrung der Lohnsteuer und Sozialversicherungs-
beitrige oder die Beachtung der Regelungen aus dem
Teilzeit- und Befristungsgesetz (TzBfG) usw. ist sicher-
zustellen. Sofern mit diesen Aufgaben Dritte betraut
werden, ist die Verpflichtung auf diese vertraglich zu
ibertragen und zu vereinbaren, so dass bei fehlerhaf-
tem Handeln Schadensersatz in voller Hohe zu leisten
und zur Sicherstellung der Anspriiche aus Schadens-
ersatz eine entsprechende Versicherung nachzuweisen
ist.

Umlagen Aufwendungsausgleichsgesetz

Die mit der Umsetzung des Aufwendungsausgleichs-
gesetzes entstehenden Ausgaben aus der Umlage Ul,
U2 und U3 werden als zuwendungsfihig anerkannt.
Der Zuwendungsempfangende ist verpflichtet, die dar-
aus entstehenden Erstattungsanspriiche gegeniiber den
Ausgleichskassen entsprechend den dortigen Verfah-
rensregeln umgehend geltend zu machen. Die Spitz-
abrechnung (Realkostenprinzip) der Ausgaben und
Einnahmen ist im Zwischen- bzw. im Verwendungs-
nachweis vorzunehmen.

Beschiftigung von Honorarkréften

Bei der Beschiftigung von Honorarkriften sind die
steuer-, arbeits- und sozialversicherungsrechtlichen
Bestimmungen zu beachten. Eventuelle Nachforderun-
gen Dritter auf Grund nicht eingehaltener Bestimmun-
gen sind vom Zuwendungsempfangenden zu tragen.

Auszahlungs- und Buchfithrungsbestimmungen

Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt nur auf Anfor-
derung durch den Zuwendungsempfangenden gemif}
Formblatt. Ausgezahlt wird frithestens zwei Monate
vor Filligkeit von Zahlungen zur Erfiillung des Zuwen-
dungszwecks. Werden abgeforderte Mittel nicht inner-
halb von zwei Monaten nach Auszahlung verwendet,
macht die Bewilligungsbeh6rde darauf aufmerksam,
dass die nicht verbrauchten Mittel grundsitzlich zu
verzinsen sind.

Wenn Sie den Zwischen- und/oder Verwendungsnach-
weis oder sonstige Nachweise fiir diese oder andere
durch die Behorde gewihrte Zuwendungen nicht ter-
mingerecht vorlegen, behilt sich die Bewilligungs-
behorde vor, u.a. Zahlungen auszusetzen oder einzu-
stellen.

Der Zuwendungsempfangende muss sicherstellen, dass
zu Lasten eines Kontos, auf das Zuwendungsmittel
durch die Bewilligungsbehorde iiberwiesen worden
sind, entweder nur gemeinschaftlich durch mindestens
zwel vertretungsberechtigte Personen verfiigt wird oder
bei anderen Festlegungen durch Satzung, Gesellschaf-
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tervertrag usw., die eine Verfiigung zu Lasten eines
Kontos durch eine einzelne Person zulassen (z.B. bei
Prokura oder im Rahmen der Geschiftsfithrung), der
Geschiiftsbetrieb dergestalt organisiert ist, dass die
Anordnungen des Einzelverfiigungsberechtigten regel-
méfBigen Kontrollen unterliegen, die wirksam einem
Missbrauch vorbeugen.

Der Bewilligungsbehorde ist ein entsprechender Nach-
weis iiber die Zeichnungsrechte vorzulegen. Soweit der
Nachweis bereits vorliegt, sind Anderungen jeweils
schnellstmoglich mitzuteilen.

Alle Ausgaben und Einnahmen eines Projektes sind zu
erfassen. Deren Nachverfolgung in den Buchfithrungs-
unterlagen gegebenenfalls in den separaten Abrech-
nungssystemen ist zu gewihrleisten. Hierzu hat der
Zuwendungsempfangende sicherzustellen, dass eine
projektbezogene Kostenstellen-/Kostentriagerrechnung
eingerichtet ist.

Publizititspflicht

Bei der Durchfiihrung der Mafinahme, in Verdffent-
lichungen u.A. ist in geeigneter Weise darauf hinzuwei-
sen, dass dieses Vorhaben durch die Freie und Hanse-
stadt Hamburg, Behorde fiir Wirtschaft, Arbeit und
Innovation, geférdert wird.

Bei der Erstellung von Plakaten ist ein Forderhinweis
mit dem allgemeinen Hamburg Logo aufzunehmen.
Der Forderhinweis kann lauten ,,geférdert durch® oder
»mit freundlicher Unterstiitzung durch®.

Der Senat der Freien und Hansestadt Hamburg ist
berechtigt, iiber das Projekt in der Offentlichkeit zu
berichten, Projektdaten und -ergebnisse zu veroffent-
lichen, die Projekterfahrungen und -ergebnisse fiir
seine Aufgaben zu nutzen und seine Veroffentlichungs-
rechte an Dritte zu tibertragen. Dies gilt nicht, soweit
Betriebs- oder Geschiftsgeheimnisse betroffen sind.
Ein Honorar fiir die Verdffentlichung, Ubertragung
usw. wird dem Zuwendungsempfangenden nicht
gewdhrt.

Es wird darauf hingewiesen, dass zur Wahrnehmung
parlamentarischer Aufgaben Daten der Zuwendung
nach §7 Absatz 1 der Datenschutzordnung der Ham-
burgischen Biirgerschaft in Biirgerschaftsdrucksachen
veroffentlicht werden konnen und dass Zuwendungs-
daten auf Grund des Hamburgischen Transparenz-
gesetzes in elektronischer Form im Informationsregis-
ter verdffentlicht werden. Personenbezogene Daten
werden bei der Bezeichnung des Zuwendungszwecks
nur genannt, sofern sie nicht aus Datenschutzgriinden
zu anonymisieren sind. Biirgerschaftsdrucksachen
werden auch im Internet veroffentlicht.

Allgemeine Hinweise

Die Bewilligungsbehorde behilt sich vor, im Zuwen-
dungsbescheid weitere Nebenbestimmungen zu erlas-
sen bzw. vorgenannte Bestimmungen anzupassen. Ver-
bindlich gelten die Regelungen des jeweiligen Zuwen-
dungsbescheides.

Erfolgskontrolle

Die Erfolgskontrolle wird auf Basis der unten genann-
ten Dokumentation und der Verwendungsnachweise
durchgefiihrt und beurteilt.

Die Teilnehmenden sind nach Aufnahme in das Pro-
jekt mit individuellen Datensitzen und folgenden
Merkmalen zu erfassen:

— Geschlecht,
— wohnhaft im Stadtteil,

— Geburtsmonat/Jahr,

— Staatsangehorigkeit,

— Migrationshintergrund,

— Fluchthintergrund,

— hochster erworbener Schulabschluss,

— Beratung/Vermittlung durch Agentur fiir Arbeit
Hamburg, Jobcenter team.arbeit.hamburg, Bezirke
und gegebenenfalls weitere Triger,

— SGB II-Leistungsbezug Ja/Nein,

— Grund der Beendigung,

— Verbleib im Anschluss der Mafinahme.

Das fiir diese Erfassung zu nutzende Dokumentations-
verfahren wird per Zuwendungsbescheid festgelegt.

Zur Abbildung der Zielerreichung hat der Zuwen-
dungsempfangende jahrlich mit dem Zwischen- bzw.
Schlussverwendungsnachweis einen Sachbericht ein-
zureichen, der Auskunft tiber die Umsetzung des Pro-
jektes, besondere Erfolge, besondere Schwierigkeiten
und eine allgemeine Einschidtzung der Zielgruppe
sowie iiber die Zusammenarbeit mit der Jugend-
berufsagentur gibt.

Zur Messung des Mafinahmeerfolgs werden nachfol-
gende Kennzahlen festgelegt:

— Erreichte Teilnehmende, differenziert nach den
Teilzielgruppen:

Pro Jahr sind bei der Zielgruppe 1 mindestens
150 Teilnehmende und bei der Zielgruppe 2 min-
destens 280 Teilnehmende zu erreichen.

— Teilnehmende,
reicht haben.

die Entwicklungsfortschritte er-

— Teilnehmende, die fiir die weitere Arbeitsmarkt-
integration stabilisiert wurden.

— Teilnehmende, die eine berufliche Perspektive ent-
wickelt haben.

— Uberginge in Ausbildung.
— Uberginge in Beschiftigung.
— Uberginge in Qualifizierung.

— Teilnehmende, die in bestehender Mafinahme bzw.
im bestehenden System gehalten wurden.

Die Kennzahlen sind im Rahmen des Projektkonzepts
unter Beachtung der Vorgaben zu den Mindestteilneh-
mendenzahlen zu quantifizieren. Die Zahlen sind zu
begriinden. Die konkreten zahlenmifliigen Angaben
zur Zielerreichung werden in der Konkretisierung des
Zuwendungszwecks im Zuwendungsbescheid festge-
legt. Weitere Erginzungen/Anpassungen sind moglich
und werden ebenfalls dort geregelt.

Im Verwendungsnachweis sind die erreichten Ziel-
zahlen zu kommentieren, ein Soll-Ist-Vergleich ist
durchzufithren.

Verfahren
Antragsverfahren

Der Antrag ist fiir den Gesamtzuwendungszeitraum
2027 bis 2028 vollstdndig, postalisch und mit einer
rechtsverbindlichen Unterschrift in einem verschlosse-
nen Umschlag mit der Absenderangabe spétestens bis
zum 31. August 2026 zu stellen bei der:

Behorde fir Wirtschaft, Arbeit und Innovation
Amt Arbeit — Projekte und Zuwendungen
Arbeitsmarkpolitik AP 2

Alter Steinweg 4, 20459 Hamburg.
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6.2

6.3

Die Bewilligungsbehorde stellt Antragsvordrucke
sowie weitere notwendige Unterlagen auf der Internet-
seite hamburg.de/go/1111656 unter ,,Antragsunterlagen
zu Projektforderungen - Projektférderungen zur
Arbeitsmarktpolitik (allgemeine Antragsunterlagen)“
zum Download zur Verfiigung.

Einzureichende Unterlagen
Der Antrag ist mit folgenden Unterlagen einzureichen:

a) die vollstindig ausgefiillten und von Vertretungs-
berechtigten unterzeichneten Antragsunterlagen
(siehe oben, Link fiir Download),

b) ein Konzept, das beschreibt, wie die in dieser Richt-
linie definierten Ziele und Zwecke erreicht werden
sollen (nicht lidnger als 12 Seiten). Im Rahmen des
Kurzkonzeptes ist insbesondere auf folgende Punkte
einzugehen:

— Angabe und gegebenenfalls ergdnzende Beschrei-
bungen der Projektziele sowie Quantifizierung
der Kennzahlen,

— genauere Beschreibung der Zielgruppen, ihrer
Bedarfe und wie diese erreicht werden sollen,

— Darstellung der konkreten Angebote und Veran-
staltungen (Inhalt und Umfang) unter Beriick-
sichtigung der unter Ziffer 1.4 ,,Zuwendungs-
zweck® genannten Leistungen und gegebenen-
falls unter Differenzierung nach den Zielgrup-
pen,

— Kurzbeschreibung der vorhandenen bzw. geplan-
ten Rdumlichkeiten,

— Beschreibung der fachlichen Standards und ein-
gesetzter Methoden,

— Angaben zur Qualititssicherung,

— Erfahrungen des Triagers in der Arbeit mit den
Zielgruppen sowie im Bereich der Ausbildungs-
und Arbeitsmarktintegration,

— Darstellung bestehender und beabsichtigter
Netzwerke, Strukturen und bestehender oder
beabsichtigter Kooperationen,

— Angaben zum Triager/zur Organisationsstruktur,

— qualitative und quantitative Angaben zum einzu-
setzenden Personal (Stellenbezeichnungen, Ein-
gruppierungen und Umfang).

c) Weitere Unterlagen: Erklirungen und Nachweise
zum Antrag (siehe oben, Link fiir Download), Stel-
lenbeschreibungen mit Stellenbezeichnungen und
Aufgaben, Eingruppierungen, Umfang; falls bereits
bekannt Personalbégen und Qualifikationsnach-
weise fiir das einzusetzende Personal.

Bewilligungsverfahren

Die Zuwendung wird nach Mafigabe der Landeshaus-
haltsordnung sowie der Verwaltungsvorschriften zu
§46 LHO gewihrt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf
die Gewidhrung einer Zuwendung. Vielmehr entschei-
det die Bewilligungsbehorde auf Grund ihres pflicht-
gemifien Ermessens im Rahmen der verfiigbaren Haus-
haltsmittel und auf Grundlage der eingereichten
schriftlichen Unterlagen. Es wird der Triger ausge-
wihlt, der die unter Ziffern 1 bis 3 genannten Anforde-
rungen erfiillt und von dem zu erwarten ist, dass er die
fachlichen Ziele am besten erreicht. Die Zuwendung
wird durch einen Zuwendungsbescheid bewilligt.

Verwendungsnachweisverfahren

Als Nachweis der zweckentsprechenden und ordnungs-
gemiflen Mittelverwendung miissen Zuwendungsemp-

6.4

fangende innerhalb von drei Monaten nach Ablauf des
Bewilligungszeitraums einen zahlenmifiigen Verwen-
dungsnachweis unter Angabe sidmtlicher projekt-
bezogener Ausgaben und Einnahmen und einen Sach-
bericht einreichen.

Im Sachbericht sind — entsprechend den Festlegungen
in der Zweckkonkretisierung im Zuwendungsbe-
scheid — Angaben zur Zielerreichung (Soll-Ist-Ver-
gleich, siehe Ziffer 5.2 Erfolgskontrolle) sowie Ausfiih-
rungen zu den Leistungen zur Erfiilllung des Zuwen-
dungszwecks zu machen. Die erbrachte Arbeit ist darin
nachvollziehbar darzustellen. Da es sich um eine mehr-
jahrige Forderung handelt, ist zusétzlich innerhalb von
drei Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres ein
Zwischennachweis vorzulegen, der ebenfalls aus einem
Sachbericht und einem zahlenméfigen Nachweis
besteht.

Die Zweckerreichung der MaBnahme ist nachgewie-
sen, wenn der Zuwendungszweck erfiillt und die
vereinbarten Leistungsvorgaben erreicht wurden.
Genauere Vorgaben zur Zweckerreichungskontrolle
werden in der Konkretisierung des Zuwendungszwecks
im Zuwendungsbescheid festgelegt.

Zu beachtende Vorschriften

Fir die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der
Zuwendung sowie fiir den Nachweis und die Prifung
der Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche
Aufhebung des Zuwendungsbescheides und die Riick-
forderung der gewidhrten Zuwendung gelten die All-
gemeinen Nebenbestimmungen zur Projektférderung,
soweit nicht in dieser Forderrichtlinie Abweichungen
zugelassen worden sind. Die Regelungen des Hambur-
gischen Verwaltungsverfahrensgesetzes bleiben unbe-
rithrt.

Inkrafttreten und Férderzeitraum

Die vorliegende Fassung der Richtlinie zur Férderung
fiir den Zeitraum vom 1. Januar 2027 bis 31. Dezember
2028 tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe im Amt-
lichen Anzeiger in Kraft.

Die Bewilligungsbehorde behilt sich das Recht vor, die
Forderrichtlinie bei mafgeblichen Anderungen der
Rahmenbedingungen anzupassen. Die Bewilligungs-
behorde entscheidet dabei nach Mafigabe der jeweili-
gen biirgerschaftlichen Erméchtigungen sowie der
eigenen Fach- und Ressourcenplanung.

Hamburg, den 15. Juli 2026

Die Behorde fiir Wirtschaft, Arbeit und Innovation
Amtl. Anz. S. 985

Bekanntgabe des Ergebnisses einer

allgemeinen Vorpriifung zur Feststellung,
ob eine Verpflichtung zur Durchfithrung

einer Umweltvertriglichkeitspriifung
besteht

Die Hamburger Hochbahn AG hat bei der Planfest-

stellungsbehorde der Behorde fiur Wirtschaft, Arbeit und
Innovation den Plan fiir den Neubau von fiinf zusétzlichen
Weichen und drei Kreuzungen sowie von zwei Abstell-
gleisen nebst aufgestinderter Betonplatte und Laufsteg
westlich der Haltestelle Saarlandstrafe eingereicht. Die
MafBnahme erfolgt im Rahmen der ,,Ausbaustufe 2“ inner-
halb eines bereits bestehenden Weichenfeldes auf dem
Betriebsgeldnde der Vorhabentrigerin, welches sich tiber



Amtl. Anz. Nr. 59

Dienstag, den 28. Juli 2026 991

eine Linge von etwa 100 m erstreckt. Die Bestandsweichen
des betreffenden Weichenfeldes wurden bereits in einer sog.
»Ausbaustufe 1“ im Jahre 2024 erneuert bzw. in eine neue
Lage gebracht. Direkt an dieses Weichenfeld angebunden,
liegen westlich die geplanten Abstellgleise 19 und 20. Die
Abstellgleise werden auf einer bisher nicht genutzten Frei-
fliche zwischen dem Gleis 21 (Zufithrung zum Betriebshof
Saarlandstrafe) und dem Streckengleis 1 (Fahrtrichtung
Haltestelle Borgweg) gebaut. Zwischen den beiden Gleisen
wird ein Laufsteg errichtet. Um die Gleisenden der Gleise
19 und 20 abzufangen, wird ein Stiitzbauwerk in Form einer
aufgestidnderten Stahlbetonplatte errichtet.

Der Neubau dient der Flexibilisierung des Betriebs und
der Bereitstellung ausreichender Abstellkapazititen sowohl
fir Betriebsfahrzeuge der Netzinstandhaltung als auch fiir
Personenfahrzeuge. Die Bauzeit wird etwa 12 Wochen
betragen.

Das Vorhaben hat die Anderung einer zu einer Unter-
grundbahn gehorenden Betriebsanlage im Sinne der An-
lage 1 Nummer 14.11 zum Gesetz iiber die Umweltvertrag-
lichkeitspriifung (UVPG) zum Gegenstand. Daher war eine
allgemeine Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren. Im
Ergebnis kann das Vorhaben nach Einschidtzung der Plan-
feststellungsbehoérde auf Grund iberschligiger Priifung
unter Beriicksichtigung der in Anlage 3 zum UVPG auf-
gefitlhrten Kriterien keine erheblichen nachteiligen Um-
weltauswirkungen haben, die nach §25 UVPG zu beriick-
sichtigen wiren. Eine Verpflichtung zur Durchfithrung
einer Umweltvertriglichkeitspriifung besteht daher nicht.
Diesem Ergebnis liegt im Wesentlichen die folgende schutz-
gutbezogene Bewertung zugrunde:

Das Schutzgut Mensch einschliefflich der menschlichen
Gesundheit wird durch das Vorhaben nicht erheblich beein-
triachtigt. Im Hinblick auf die baubedingten Auswirkungen
entstehen diese nur kleinrdumig wihrend der kurzen Bau-
zeit. Sie beschrianken sich im Wesentlichen auf ein kleines
Areal innerhalb der bereits bestehenden Gleisanlage und
der Flichen fiir die Baustelleneinrichtung, welche allesamt
auf dem Betriebsgelinde der Vorhabentrigerin liegen.
Allein der Bauldrm wirkt auf die ndhere Umgebung, hilt
sich jedoch vom Umfang her in den typischen Grenzen
einer kleineren, nur iiber einen kurzen Zeitraum eingerich-
teten Baustelle und damit im Rahmen des Zumutbaren.
Auch hinsichtlich der betriebsbedingten Auswirkungen
sind erhebliche Beeintrichtigungen fiir das Schutzgut
Mensch nicht zu befiirchten. Dies gilt sowohl fiir den Schie-
nenverkehrslirm der ein- und ausfahrenden Ziige als auch
fiir die Schallemissionen der Ziige wihrend der Abstellung.
Das Vorhaben ist bereits nicht als wesentliche Anderung im
Sinne von §1 Absatz 2 Nummer 2 der 16. BImSchV anzu-
sehen. Laut schalltechnischem Gutachten verindern sich
die Beurteilungspegel an der umliegenden Bebauung durch
den Schienenverkehrslirm im Planzustand kaum. Zudem
ergibt der informativ vorgenommene Vergleich mit den
Immissionsgrenzwerten deren deutliche Unterschreitung.
Hinsichtlich der Schallemissionen abgestellter Ziige zeigt
die gutachterliche Beurteilung nach der TA-Léarm, dass eine
Maskierung durch die Lirmbelastung durch den Strafien-
verkehr auf dem siidlich angrenzenden Wiesendamm zu
erwarten ist.

Fur die Schutzgiiter Tiere, Pflanzen und biologische
Vielfalt konnen erheblich nachteilige Umweltauswirkun-
gen ebenfalls ausgeschlossen werden. Sowohl das Baufeld
als auch die Baustelleinrichtungsfliche liegen vollstindig
innerhalb des Vorhabengebiets, natiirliche Biotope sind
dort nicht vorhanden. Der Material- und Gerétetransport
von und zur Baustelle erfolgt ausschlieBlich iiber das Gleis

unter Nutzung von Arbeitsziigen. Der Materialumschlag
findet iiber den betriebseigenen Lagerplatz Saarlandstrafie
statt. Zwar muss in Folge der Realisierung des Vorhabens
ein Baum gefillt werden, welcher ein potenzielles Brut-
habitat von Geholzfreibriitern darstellt. Allerdings sind die
Auswirkungen des Vorhabens insgesamt als geringfiigig zu
bewerten. Denn zum einen ist das Vorhabengebiet durch
den Bahnverkehr stark vorbelastet und zum anderen sind in
geringer Entfernung dhnliche Vegetationsstrukturen in aus-
reichendem Umfang vorzufinden. Zudem sind erhebliche
Beeintrichtigungen auch deshalb nicht zu erwarten, weil
bei der Vorhabenrealisierung entsprechende Vermeidungs-
und Minimierungsmafinahmen umgesetzt werden sollen.
Einerseits konnen Verbotstatbestinde nach §39 BNatSchG
verhindert werden, indem die Fill- und Schnittmafnah-
men auflerhalb der Brut- und Setzzeiten zwischen Oktober
und Februar durchgefiithrt werden und der zu fillende Ross-
kastanienbaum vorher auf ein Brutvorkommen kontrolliert
wird. Andererseits ist das Bauvorhaben von einer Umwelt-
fachlichen Bauiiberwachung zu begleiten, welche dafiir
Sorge tragen wird, dass die Vermeidungsmafinahmen zum
Brutvogelschutz entsprechend fachgerecht umgesetzt wer-
den. Im Ubrigen ist nach der Art der geringen zu erwarten-
den Umweltauswirkungen keine Kompensation erforder-
lich.

Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen auf die
Schutzgiiter Fliche und Boden liegen gleichfalls nicht vor.
Baubedingt kommt es zu einer Flicheninanspruchnahme
im Bereich der Ruderalflur. Die 6kologische Empfindlich-
keit der betroffenen Fliche, welche hauptsichlich aus Fla-
chen fiir den 6ffentlichen Verkehr bestehen, ist auf Grund
der Vorbelastung jedoch ohnehin als gering zu bewerten.
Auch die Bodenwertigkeit ist auf Grund der tatsdchlichen
Nutzung des Bodens als Gleisanlage mit den damit einher-
gehenden starken anthropogenen Einfliissen als sehr gering
anzusehen. Insgesamt ist die Fliche bereits tiefgriindig
gestort, beinahe vollstindig versiegelt und intensiv genutzt.

Des Weiteren erfolgt durch das Vorhaben auch keine
Beeintrichtigung von Oberflichengewissern und Grund-
wasserkorpern, sodass keine Auswirkungen auf das Schutz-
gut Wasser zu erwarten sind.

Ebenfalls ist eine Beeintrichtigung der Schutzgiiter
Luft und Klima nicht zu befiirchten. Das Vorhaben ist
kleinrdumig und wird in einem sehr kurzen Zeitraum aus-
gefiihrt.

Auch im Hinblick auf das Schutzgut Landschaft konnen
erhebliche nachteilige Auswirkungen ausgeschlossen wer-
den. Das Vorhabengebiet ist bereits stark anthropogen tiber-
formt und das Landschaftsbild wird durch das Vorhaben
nicht nennenswert verdndert auf Grund der sich im Vor-
habengebiet bereits befindlichen Gleisanlage.

Zudem sind keine Auswirkungen auf die Schutzgiiter
kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter zu befiirchten.

Letztlich sind auch Kumulierungen und Wechselwir-
kungen mit dem im Jahr 2028 geplanten Vorhaben siidlich
des Betriebshofs Barmbek nicht zu befiirchten. Beide Vor-
habengebiete sind als Betriebsflichen der Vorhabentriagerin
bereits stark anthropogen iberprigt. Die Auswirkungen
sind lokal auf das jeweilige Vorhaben beschrinkt.

Diese Feststellung ist gemifl §5 Absatz 3 Satz 1 UVPG
nicht selbstidndig anfechtbar.

Hamburg, den 22. Juli 2026

Die Behorde fiir Wirtschaft, Arbeit und Innovation
Amtl. Anz. S. 990
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Vorlesungszeiten an der Universitit
Hamburg - Wintersemester 2028/2029 bis
einschlieflich Sommersemester 2030 -

Das Prasidium der Universitit Hamburg hat mit
Beschluss vom 14. April 2026 die Vorlesungszeiten an der
Universitit Hamburg fiir den Zeitraum Wintersemester
2028/2029 bis einschliefflich Sommersemester 2030 nach
§110 Absatz 1 des Hamburgischen Hochschulgesetzes in
der Fassung vom 19. Februar 2025 (HmbGVBIL. S. 241) fest-
gesetzt:

Wintersemester 2028/2029: 1. Oktober 2028 bis
31. Mirz 2029
Erster Vorlesungstag: 16. Oktober 2028
Letzter Vorlesungstag: 3. Februar 2029
Weihnachtsferien:
Letzter Vorlesungstag: 23. Dezember 2028
Erster Vorlesungstag: 8. Januar 2029
Sommersemester 2029: 1. April 2029 bis
30. September 2029
Erster Vorlesungstag: 9. April 2029

Letzter Vorlesungstag: 21. Juli 2029

Himmelfahrt/Pfingsten:

Letzter Vorlesungstag: 12. Mai 2029
Erster Vorlesungstag: 21. Mai 2029
Wintersemester 2029/2030: 1. Oktober 2029 bis
31. Mirz 2030
Erster Vorlesungstag: 15. Oktober 2029
Letzter Vorlesungstag: 2. Februar 2030
Weihnachtsferien:
Letzter Vorlesungstag: 22. Dezember 2029
Erster Vorlesungstag: 7. Januar 2030
Sommersemester 2030: 1. April 2030 bis
30. September 2030
Erster Vorlesungstag: 8. April 2030
Letzter Vorlesungstag: 20. Juli 2030
Himmelfahrt/Pfingsten:
Letzter Vorlesungstag: 18. Mai 2030
Erster Vorlesungstag: 27. Mai 2030

Hamburg, den 30. Juni 2026

Universitit Hamburg
Amtl. Anz. S. 992

Zustellung durch 6ffentliche
Bekanntmachung

Die Hamburgische Investitions- und Forderbank stellt
mit dieser Bekanntmachung ein Schriftstiick (Bescheid
vom 15. Mai 2025, Antragsnummer 51120149 HCS; Wider-
rufs- und Riickforderungsbescheid) an Frau Rattikan
Suwanchana, letzte bekannte Anschrift: Schmiedeberger
Weg 6, 22043 Hamburg, gemif §1 Absatz 1 des Hamburgi-
schen Verwaltungszustellungsgesetzes in Verbindung mit
§10 des Verwaltungszustellungsgesetzes offentlich zu.

Wegen der nicht zu ermittelnden Anschrift der vorgenann-
ten Adressatin ist eine Zustellung auf andere Art nicht
moglich. Das Schriftstiick kann in der Hamburgischen
Investitions- und Forderbank, Besenbinderhof 31, Raum
03.003, Stockwerk 1, 20097 Hamburg, wihrend der allge-
meinen Offnungszeiten eingesehen werden. Durch diese
Bekanntmachung werden Fristen in Gang gesetzt, nach
deren Ablauf Rechtsverluste eintreten konnen.

Hamburg, den 17. Juli 2026

Hamburgische Investitions- und Forderbank
Amtl. Anz. S. 992

Zustellung durch offentliche
Bekanntmachung

Die Hamburgische Investitions- und Forderbank stellt
mit dieser Bekanntmachung ein Schriftstiick (Bescheid
vom 16. Mirz 2026, Antragsnummer 51131198 HCS;
Widerrufs- und Riickforderungsbescheid) an Herrn Patrick
Karstens, letzte bekannte Anschrift: AmtsstraBe 20, 22143
Hamburg, gemifl §1 Absatz 1 des Hamburgischen Verwal-
tungszustellungsgesetzes in Verbindung mit §10 des Ver-
waltungszustellungsgesetzes offentlich zu. Wegen der nicht
zu ermittelnden Anschrift des vorgenannten Adressaten ist
eine Zustellung auf andere Art nicht moéglich. Das Schrift-
stiick kann in der Hamburgischen Investitions- und For-
derbank, Besenbinderhof 31, Raum 03.003, Stockwerk 1,
20097 Hamburg, wihrend der allgemeinen Offnungszeiten
eingesehen werden. Durch diese Bekanntmachung werden
Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste
eintreten konnen.

Hamburg, den 17. Juli 2026

Hamburgische Investitions- und Férderbank
Amtl. Anz. S. 992

Zustellung durch offentliche
Bekanntmachung

Die Hamburgische Investitions- und Forderbank stellt
mit dieser Bekanntmachung ein Schriftstiick (Bescheid
vom 19. August 2025, Antragsnummer 51153148 HCS;
Widerrufs- und Riickforderungsbescheid) an Herrn Georgi
Yovcheyv, letzte bekannte Anschrift: Berner Chaussee 53,
22175 Hamburg, gemidf3 §1 Absatz 1 des Hamburgischen
Verwaltungszustellungsgesetzes in Verbindung mit § 10 des
Verwaltungszustellungsgesetzes offentlich zu. Wegen der
nicht zu ermittelnden Anschrift des vorgenannten Adressa-
ten ist eine Zustellung auf andere Art nicht moglich. Das
Schriftstiick kann in der Hamburgischen Investitions- und
Forderbank, Besenbinderhof 31, Raum 03.003, Stockwerk
1, 20097 Hamburg, wihrend der allgemeinen Offnungs-
zeiten eingesehen werden. Durch diese Bekanntmachung
werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechts-
verluste eintreten konnen.

Hamburg, den 17. Juli 2026

Hamburgische Investitions- und Forderbank
Amtl. Anz. S. 992
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2.1.1

ANZEIGENTEIL
Behordliche Mitteilungen

Offenes Verfahren

Beschaffer
Beschaffer

Offizielle Bezeichnung: BVC Behorde fiir Inneres
und Sport

Art des o6ffentlichen Auftraggebers: Obere, mittlere
und untere Landesbehorde

Haupttitigkeiten des offentlichen Auftraggebers:
Allgemeine 6ffentliche Verwaltung

Verfahren
Verfahren

Titel: Ausbau von acht beigestellten Fahrzeugen zu
Notarzteinsatzfahrzeugen (NEF) fiir die Feuerwehr
Hamburg

Beschreibung: Die Freie und Hansestadt Hamburg,
vertreten durch das Beschaffungs- und Vergabecen-
ter der Behorde fiir Inneres und Sport (organisato-
risch angebunden bei der Polizei Hamburg), beab-
sichtigt im Auftrag der Feuerwehr den Abschluss
eines Vertrages iiber den Ausbau von acht beige-
stellten Fahrzeugen des Typs Mercedes Benz Vito
zu Notarzteinsatzfahrzeugen (NEF) fiir den Ein-
satz- und Rettungsdienst der Feuerwehr Hamburg.
Die Auslieferung der Fahrzeuge soll schnellst mog-
lich erfolgen.

Kennung des Verfahrens:
877¢c24d9-6101-4899-ad54-1269fb0daaa4

Interne Kennung: BIS OV 20262120575
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Beschleunigtes Verfahren: nein

Zweck

Art des Auftrags: Lieferleistungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 34144210
Feuerwehrfahrzeuge

Zusitzlicher Klassifizierungscode (cpv): 50117100
Umbau von Kraftfahrzeugen

Erfillungsort Ort: Hamburg

Postleitzahl: 20539

NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)

Land: Deutschland

Wert

Geschitzter Wert ohne MwSt.: 956.380 Euro
Allgemeine Informationen Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU

vgv —

2.1.6 Ausschlussgriinde

Quellen der Ausschlussgriinde: Bekanntmachung

Rein nationale Ausschlussgriinde: Gemifl §123,
124 GWB, §57,42 Abs. 1 VgV und §16 VOB/A

Los
Interne Referenz-ID Los: LOT-0001

Titel: Ausbau von acht beigestellten Fahrzeugen zu
Notarzteinsatzfahrzeugen (NEF) fiir die Feuerwehr
Hamburg

Beschreibung: Die Freie und Hansestadt Hamburg,
vertreten durch das Beschaffungs- und Vergabecen-
ter der Behorde fiir Inneres und Sport (organisato-
risch angebunden bei der Polizei Hamburg), beab-
sichtigt im Auftrag der Feuerwehr den Abschluss
eines Vertrages iiber den Ausbau von acht beige-
stellten Fahrzeugen des Typs Mercedes Benz Vito
zu Notarzteinsatzfahrzeugen (NEF) fiir den Ein-
satz- und Rettungsdienst der Feuerwehr Hamburg.
Die Auslieferung der Fahrzeuge soll schnellst mog-
lich erfolgen.

Interne Kennung:
b9a99812-99¢6-4924-8b3c-c42926196275

Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 34144210
Feuerwehrfahrzeuge

Zusitzlicher Klassifizierungscode (cpv): 50117100
Umbau von Kraftfahrzeugen

Erfillungsort Ort: Hamburg
Postleitzahl: 20539

NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)

Land: Deutschland

Zusitzliche Angaben zum Erfiillungsort:
Geschitzte Dauer

Sonstige Angaben zur Dauer: Unbekannt
Allgemeine Informationen

Vorbehaltene Teilnahme: Teilnahme ist nicht vor-
behalten.

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln

finanziert

Die Beschaffung fillt unter das Ubereinkommen
iiber das o6ffentliche Beschaffungswesen: ja

Diese Auftragsvergabe ist besonders auch geeignet
fur kleinste, kleine und mittlere Unternehmen
(KMU): nein

Zusitzliche Informationen: Mit dem Angebot sind
die nachfolgend genannten Nachweisen, Angaben
und Unterlagen einzureichen: ¢ Firmenangaben
und verbindliche Lieferzeit * Angabe zur Mittel-
standsforderung ¢ Technisches Leistungsverzeich-
nis mit geforderten Nachweisen und Erkldarungen °
Zusicherung Qualititssicherung, Instandhaltungs-
oder Reparaturarbeiten, Ersatzteilversorgung, Be-
nennung von Servicezentren ¢ Darlegung Quali-
tatssicherung * Erklarung zur EMV-Vertriglichkeit
¢ Gestattungsvereinbarung zur Wartung und Repa-
ratur durch die Feuerwehr Hamburg ¢ Realisie-
rungszeitplan ®* Angabe Nationalitidt des wirtschaft-
lichen Eigentiimers

Strategische Auftragsvergabe

Art der strategischen Beschaffung: Keine strategi-
sche Beschaffung

Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle
Anforderungen
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die nachfol- liche Hinweise des Auftraggebers in den Vergabe-
gend aufgefiihrten Eignungskriterien miissen nicht unterlagen sind zu beachten.
ausschlieBlich auf die angegebene Kategorie zutref- Informationen iiber die offentliche Angebotsoff-
fen, sondern konnen auch fiir weitere gelten: Befi- nung:
higung zur Berufsausiibung: ¢ Identifikationsnum- . . . e
mer * Eintragung in das Berufs- oder Handelsregis- groinungstermln . _h B..efsthrf.l bﬁl ng: Die Offnung
ter * Registergericht Wirtschaftliche und finan- er Angebote 1st nicht ottentlich.
zielle Leistungsfihigkeit: ¢ Erklirung zur wirt- Auftragsbedingungen:
schaftlichen und finanziellen Leistungsfihigkeit ° Die Auftragsausfithrung ist bestimmten Auftrag-
Umsatzzahlen Technische und berufliche Leis- nehmern vorbehalten: Nein
tungsfihigkeit: Erkl?irung zu den vorham%enen Bedingungen fiir die Ausfihrung des Aufirags:
personell.e n und techplschen Mltteh} ) Er.l.darun‘g Erkldrung iiber das Nichtvorliegen von Ausschluss-
zu vergleichbaren Leistungen ¢ Erkldrung iiber die grinden nach den §§123, 124 GWB * Beachtung

. . . N S

Inansprucl'mahm.e.: ener E1gnungsle1he Falls des Preisrechts ¢ Erklarung zur Tariftreue und zur
zut_reffend. Erklarungen bei Weitervergabe von Zahlung cines Mindestlohnes * Erklarung zur
%elsfungen an Unterauftragnehmer = Falls zutr_ef- sozialvertriaglichen Beschaffung (Beachtung der
end: Angaben des Unterauftragpehmers zur Eig- ILO-Kernarbeitsnormen) ¢ Erklirung zur umwelt-
%ung * Falls zutreffend: Verpﬂ1chtun.gserk1§rung vertriglichen Beschaffung ¢ Verpflichtung zur Zah-

nterauftragnehmer ¢ Falls zutreffend: Erklirung lune von Steuern. Abeaben und Sozialversiche-
zur Bietergemeinschaft ¢ Erklirung zur Geschéfts- runi sbeitrigen ’Eigegerklﬁrung S RUS-Sank-
tatigkeit o tionspaket®

5.1.10 Zu'schl’agskntenen Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Kriterium: Auftrige werden elektronisch erteilt: ja
Art: Preis Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Bezeichnung: Preis 5.1.15 Techniken Rahmenvereinbarung:

Beschreibung: Preis Keine Rahmenvereinbarung

Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Ge- Informationen iiber das dynamische Beschaffungs-
wichtung (Prozentanteil, genau) system:

Zuschlagskriterium — Zahl: 100 Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.11 Auftragsunterlagen 5.1.16 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprii-
Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterla- fung” Ube{prﬁ_fungsstelle: Vergabekammer bei der
gen: Deutsch Behorde fiir Finanzen unc} Bezirke
Frist fiir die Anforderung zusétzlicher Informatio- Informationen iber die Uberprifungsfristen: Die
nen: 14/08/2026 10:00 +02:00 Vergabekammer leitet gemif} § 160 Abs.1 GWB ein
I g der Auf 1 ) Nachpriifungsverfahren nur auf Antrag ein. Der

nternetadresse der Aultragsunteriagen: Antrag ist unzuléssig, soweit: 1. der Antragsteller
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ den geltend gemachten Verstofl gegen Vergabevor-
evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/ schriften vor Einreichen des Nachpriifungsantrags
subproject/d4483cfc-9ed2-4cf1-88cc-94cb4f75dced erkannt und gegeniiber dem Auftraggeber nicht

5.1.12 Bedingungen fiir die Auftragsvergabe Bedingungen 1nn.erha1b einer Frist von 10 Kalendertagen geriigt
fiir die Einreichung: hat; der Ablauf der Frist nach §134 Absatz 2 b.lelbt

. . . . unberiihrt, 2. Verstofle gegen Vergabevorschriften,
Elektronische Einreichung: Erforderlich die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
Adresse fiir die Einreichung: nicht spétestens bis zum Ablauf der in Bekanntma-

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ cAhun]gD ben;nr;)ten Cfrist zurBBewi)rbung oder"iur
evergabe.bieter/afpi/supplieﬁ/external/deelgink/ d:rieAztfi:a ggga‘e kferogeerrﬁ gztuvf]er;;’lers ‘{2}5; s %efsg:g:g:;
bproject/d4483cfc-9ed2-4cf1-88cc-94cb4f75dce9 > 2
subprojec / cleze ¢ cene . ce Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunter-
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahme- lagen erkennbar sind, nicht spitestens bis zum
antrige eingereicht werden konnen: Deutsch Ablauf der Frist zu Bewerbung oder zur Angebots-
Elektronischer Katalog: Nicht zuléssig abgabe gegeniiber dem Auftraggeber geriigt wer-
s . den, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der
: ht zul Lo . .
N.eben.angebote Nicht zulassig . Mitteilung des Auftraggebers, eine Riige nicht
Die Bieter konnen mehrere Angebote einreichen: abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Zu.lass1';.g . Organisation, die zusitzliche Informationen iiber
Frist fir den Eingang der Angebote: 21/08/2026 das Vergabeverfahren bereitstellt: Polizei Hamburg
12:00 +02:00 — Beschaffungs- und Vergabecenter der BIS — LPV
Dauer, wihrend der das Angebot giiltig bleiben 212
muss: 101 Tag Organisation, die weitere Informationen fir die
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungs- Nachpriifungsverfahren bereitstellt: Vergabekam-
frist ergéinzt werden kénnen: mer bei der Behorde fiir Finanzen und Bezirke
Die Nachforderung von Erklirungen, Unterlagen 8 Organisationen
und Nachweisen ist nicht ausgeschlossen. 8.1 ORG-0001

Zusitzliche Informationen: Gemaf § 56 Abs. 2 VgV,
§51 Abs. 2 SektVO, §16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mog-

Offizielle Bezeichnung: BVC Behorde fiir Inneres
und Sport
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8.1

8.1

Identifikationsnummer:
849232a4b-6b53-493a-8db1-b0b5d0511e4c

Abteilung: Beschaffungs- und Vergabecenter
Postanschrift: Bruno-Georges-Platz 1

Ort: Hamburg

Postleitzahl: 22297

NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)

Land: Deutschland

Kontaktstelle: Beschaffungs- und Vergabecenter
E-Mail: ausschreibungen@polizei.hamburg.de
Telefon: +49 40428669210

Internet-Adresse: https://tlp.de/xbnqg

Rollen dieser Organisation: Beschaffer
ORG-0002

Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer bei der
Behorde fiir Finanzen und Bezirke

Identifikationsnummer:
fc2a82a7-8962-48a4-bf78-45738e80fal0

Abteilung: Rechts- und Abgabenabteilung
Postanschrift: Postfach 30 17 41

Ort: Hamburg

Postleitzahl: 20306

NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)

Land: Deutschland

Kontaktstelle: Rechts- und Abgabenabteilung
E-Mail: vergabekammer@fb.hamburg.de
Telefon: +49 40428231690

Fax: +49 40427923080

Internet-Adresse: https://www.hamburg.de/behoer-
denfinder/info/11725152/

Rollen dieser Organisation: Uberpriifungsstelle

Organisation, die weitere Informationen fir die
Nachpriifungsverfahren bereitstellt

ORG-0003

Offizielle Bezeichnung: Polizei Hamburg — Beschaf-
fungs- und Vergabecenter der BIS — LPV 212

Identifikationsnummer:
eccf3007-bfa5-4561-9245-1240b2872114

Abteilung: LPV 212

Postanschrift: Bruno-Georges-Platz 1

Ort: Hamburg

Postleitzahl: 22297

NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)

Land: Deutschland Kontaktstelle: LPV 212
E-Mail: ausschreibungen@polizei.hamburg.de
Telefon: +49 40428669284

Fax: +49 40427999186

Internet-Adresse: https://hamburg.de/polizei/
Rollen dieser Organisation:

Organisation, die zusitzliche Informationen {iiber
das Vergabeverfahren bereitstellt Informationen
zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung:
el4clb7a-597d-41c4-9057-8fa992d01ab7 — 01

Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzes-
sionsbekanntmachung — Standardregelung

Datum der Ubermittlung der Bekanntmachung:
09/07/2026 15:09 +02:00

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell
verfugbar ist: Deutsch

Hamburg, den 11. Juli 2026

Die Behoérde fiir Inneres und Sport
— Polizei — 77

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 358-26 CS
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Offentlichen Auftrags:
Neugriindung 6 ziigige Campusschule
Hebebrandstrafie 1 in 22297 Hamburg

Bauauftrag: Hebebrandstrafie 1 — Maler
Geschitzter Auftragswert ohne MwSt: 306.000,— Euro

Ausfithrungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausfithrungszeitraum:
Beginn ca. November 2026;
Fertigstellung ca. August 2027

Schlusstermin fiir die Einreichung der Angebote:
11. August 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschliefilich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:

SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Verof-
fentlichungsplattform unter:
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/
ausschreibungen

Hinter dem Wort ,,Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen
fiir die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Uber das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal konnen Sie
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie
die ,,Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht
direkt per E-Mail und konnen Ihr Angebot nicht unter-
stiitzt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die ,Fragen und Antworten“
wihrend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:
https://schulbau.hamburg

Das Eroffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Offnung der Angebote iiber den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfiigung. Sie finden
die Datei im Register ,Meine Angebote“ in der Spalte
»Dokumente®.

Hamburg, den 8. Juli 2026

Die Behoérde fiir Finanzen und Bezirke 718



996 Dienstag, den 28. Juli 2026

Amtl. Anz. Nr. 59

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 365-26 IE
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Offentlichen Auftrags:
Iserbarg 2 Technische Auffenanlagen
Iserbarg 2 in 22559 Hamburg

Bauauftrag: Iserbarg 2 — Elektro
Geschitzter Auftragswert ohne MwSt: 387.000,— Euro

Ausfithrungsfrist voraussichtlich:
Voraussichtlicher Ausfithrungszeitraum:
Beginn ca. April 2027;

Fertigstellung ca. August 2027

Schlusstermin fiir die Einreichung der Angebote:
11. August 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschlief3lich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:

SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Vero6f-
fentlichungsplattform unter:
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/
ausschreibungen

Hinter dem Wort ,,Bieterportal® sind die Vergabeunterlagen
fiir die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Uber das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal konnen Sie
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie
die ,,Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht
direkt per E-Mail und konnen Ihr Angebot nicht unter-
stiitzt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die ,Fragen und Antworten
wihrend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:
https://schulbau.hamburg

Das Eroffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Offnung der Angebote iiber den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfiigung. Sie finden
die Datei im Register ,Meine Angebote“ in der Spalte
»Dokumente®.

Hamburg, den 8. Juli 2026

Die Behorde fiir Finanzen und Bezirke 779

Offenes Verfahren
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 369-26 IE
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Offentlichen Auftrags:
Iserbarg 2 Technische Aufienanlagen
Iserbarg 2 in 22559 Hamburg

Bauauftrag: Iserbarg 2 — Schwachstrom
Geschitzter Auftragswert ohne MwSt: 167.000,— Euro

Ausfiihrungsfrist voraussichtlich:
Voraussichtlicher Ausfithrungszeitraum:
Beginn ca. April 2027;

Fertigstellung ca. August 2027

Schlusstermin fiir die Einreichung der Angebote:
11. August 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschlief3lich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:

SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh(@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Verof-
fentlichungsplattform unter:
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/
ausschreibungen

Hinter dem Wort ,,Bieterportal® sind die Vergabeunterlagen
fiir die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Uber das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal konnen Sie
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie
die ,,Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht
direkt per E-Mail und konnen Ihr Angebot nicht unter-
stiitzt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die ,,Fragen und Antworten“
wihrend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:
https://schulbau.hamburg

Das Eroffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Offnung der Angebote iiber den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfiigung. Sie finden
die Datei im Register ,,Meine Angebote“ in der Spalte
sDokumente®.

Hamburg, den 8. Juli 2026

Die Behorde fiir Finanzen und Bezirke 780

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 330-26 CS
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Offentlichen Auftrags:
Neubau einer Mensa mit Unterrichtsrdumen
Grasweg 72-76 in 22303 Hamburg

Bauauftrag: Grasweg 72-76 — Metallbau Fassade
Geschitzter Auftragswert ohne MwSt: 494.000,— Euro
Ausfithrungsfrist voraussichtlich:

Voraussichtlicher Ausfithrungszeitraum:

Beginn ca. Januar 2027;
Fertigstellung ca. Juli 2027

Schlusstermin fiir die Einreichung der Angebote:
11. August 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschliefilich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:

SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh(@sbh.hamburg.de
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Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Verof-
fentlichungsplattform unter:
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/
ausschreibungen

Hinter dem Wort ,,Bieterportal® sind die Vergabeunterlagen
fiir die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Uber das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal konnen Sie
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie
die ,,Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht
direkt per E-Mail und kénnen Ihr Angebot nicht unter-
stiitzt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die ,,Fragen und Antworten“
wihrend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:
https://schulbau.hamburg

Das Eroffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Offnung der Angebote tiber den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfiigung. Sie finden
die Datei im Register ,,Meine Angebote“ in der Spalte
»Dokumente®.

Hamburg, den 17. Juli 2026

Die Behorde fiir Finanzen und Bezirke 781

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 374-26 SW
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Offentlichen Auftrags:
Sanierung und Umbau des Vivo zur 5-ziigigen
Stadtteilschule

Bahrenfelder Strafie 260 in 22765 Hamburg

Bauauftrag: Bahrenfelder Strafie 260 —
Tischler Einbaumébel

Geschitzter Auftragswert ohne MwSt: 521.000,— Euro

Ausfiihrungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausfithrungszeitraum:
Beginn ca. Januar 2027;

Fertigstellung ca. Mai 2027

Schlusstermin fiir die Einreichung der Angebote:
12. August 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschlieflich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:

SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Verof-
fentlichungsplattform unter:
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/
ausschreibungen

Hinter dem Wort ,,Bieterportal® sind die Vergabeunterlagen
fiir die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Uber das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal kénnen Sie
Thr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie
die ,,Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht
direkt per E-Mail und kénnen Ihr Angebot nicht unter-
stiitzt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die ,Fragen und Antworten®
wihrend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:
https://schulbau.hamburg

Das Eroffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Offnung der Angebote tiber den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfiigung. Sie finden
die Datei im Register ,,Meine Angebote“ in der Spalte
sDokumente®.

Hamburg, den 12. Juli 2026

Die Behorde fiir Finanzen und Bezirke 782

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 367-26 CS
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Offentlichen Auftrags:
Stadtteilschule und Gymnasium Meiendorf;
Abriss und Zu- und Ersatzbau von Gebéduden
Schierenberg 50 in 22145 Hamburg

Bauauftrag: Schierenberg 50 — Erdarbeiten
Geschitzter Auftragswert ohne MwSt: 769.000,— Euro

Ausfithrungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausfithrungszeitraum:
Beginn ca. Oktober 2026;

Fertigstellung ca. Januar 2027

Schlusstermin fiir die Einreichung der Angebote:
13. August 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschliefilich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:

SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Verof-
fentlichungsplattform unter:
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/
ausschreibungen

Hinter dem Wort ,,Bieterportal® sind die Vergabeunterlagen
fiir die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Uber das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal konnen Sie
IThr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie
die ,,Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht
direkt per E-Mail und konnen Ihr Angebot nicht unter-
stiitzt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die ,,Fragen und Antworten®
wihrend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:
https://schulbau.hamburg
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Das Eroffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Offnung der Angebote iiber den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfiigung. Sie finden
die Datei im Register ,,Meine Angebote“ in der Spalte
sDokumente®.

Hamburg, den 14. Juli 2026

Die Behorde fiir Finanzen und Bezirke 783

Offentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OA 402-26 SW
Verfahrensart: Offentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Offentlichen Auftrags:
Zubau Schulgebidude 08; Sanierung Gebiaude 03 - EFSH
Trenknerweg 136 in 22605 Hamburg

Bauauftrag: Trenknerweg 136 — Geriistbau
Geschitzter Auftragswert ohne MwSt: 47.000,— Euro

Ausfithrungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausfithrungszeitraum:
Beginn ca. Dezember 2026;
Fertigstellung ca. August 2027

Schlusstermin fiir die Einreichung der Angebote:
6. August 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschlief3lich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:

SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh(@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Vero6f-
fentlichungsplattform unter:
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/
ausschreibungen

Hinter dem Wort ,,Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen
fiir die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Uber das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal konnen Sie
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie
die ,,Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht
direkt per E-Mail und konnen Ihr Angebot nicht unter-
stiitzt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die ,,Fragen und Antworten“
wihrend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:
https://schulbau.hamburg

Das Eroffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Offnung der Angebote iiber den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfiigung. Sie finden
die Datei im Register ,Meine Angebote“ in der Spalte
»Dokumente®.

Hamburg, den 17. Juli 2026

Die Behorde fiir Finanzen und Bezirke 784

Offentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OA 404-26 SW
Verfahrensart: Offentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Offentlichen Auftrags:
Zubau Schulgebédude 08; Sanierung Gebidude 03 - EFSH
Trenknerweg 136 in 22605 Hamburg

Bauauftrag: Trenknerweg 136 — Dachabdichtung
Geschitzter Auftragswert ohne MwSt: 260.000,— Euro

Ausfithrungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausfithrungszeitraum:
Beginn ca. November 2026;
Fertigstellung ca. August 2027

Schlusstermin fiir die Einreichung der Angebote:
7. August 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschlief3lich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:

SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Vero6f-
fentlichungsplattform unter:
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/
ausschreibungen

Hinter dem Wort ,,Bieterportal® sind die Vergabeunterlagen
fiir die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Uber das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal konnen Sie
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie
die ,,Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht
direkt per E-Mail und konnen Ihr Angebot nicht unter-
stiitzt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die ,Fragen und Antworten
wihrend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:
https://schulbau.hamburg

Das Eroffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Offnung der Angebote iiber den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfiigung. Sie finden
die Datei im Register ,Meine Angebote“ in der Spalte
»Dokumente®.

Hamburg, den 17. Juli 2026

Die Behorde fiir Finanzen und Bezirke 785

Offentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OA 405-26 AS
Verfahrensart: Offentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Offentlichen Auftrags:
Zubau Schulgebidude 08; Sanierung Gebiaude 03 - EFSH
Trenknerweg 136 in 22605 Hamburg

Bauauftrag: Trenknerweg 136 — Abbruch
Geschitzter Auftragswert ohne MwSt: 32.000,— Euro



Amtl. Anz. Nr. 59

Dienstag, den 28. Juli 2026 999

Ausfithrungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausfithrungszeitraum:
Beginn ca. Oktober 2026;

Fertigstellung ca. Mai 2027

Schlusstermin fiir die Einreichung der Angebote:
6. August 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschliefilich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:

SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Verof-
fentlichungsplattform unter:
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/
ausschreibungen

Hinter dem Wort ,,Bieterportal® sind die Vergabeunterlagen
fiir die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Uber das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal konnen Sie
Thr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie
die ,,Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht
direkt per E-Mail und konnen Ihr Angebot nicht unter-
stiitzt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die ,Fragen und Antworten
wihrend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:
https://schulbau.hamburg

Das Eroffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Offnung der Angebote iiber den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfiigung. Sie finden
die Datei im Register ,,Meine Angebote“ in der Spalte
sDokumente®.

Hamburg, den 17. Juli 2026

Die Behorde fiir Finanzen und Bezirke 786

Offentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OA 419-26 IE

Verfahrensart: Offentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Offentlichen Auftrags:
Zubau Klassengebiude
Oktaviostrafie 143 in 22043 Hamburg

Bauauftrag: Oktaviostrafie 143 — Heizung
Geschitzter Auftragswert ohne MwSt: 300.000,— Euro

Ausfithrungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausfithrungszeitraum:

Beginn schnellstmoglich nach Auftragserteilung;
Fertigstellung ca. September 2026

Schlusstermin fiir die Einreichung der Angebote:
4. August 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschliefilich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:

SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh(@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Verof-
fentlichungsplattform unter:
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/
ausschreibungen

Hinter dem Wort ,,Bieterportal® sind die Vergabeunterlagen
fiir die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Uber das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal konnen Sie
IThr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie
die ,,Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht
direkt per E-Mail und kénnen Ihr Angebot nicht unter-
stiitzt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die ,,Fragen und Antworten“
wihrend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:
https://schulbau.hamburg

Das Eréffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Offnung der Angebote iiber den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfiigung. Sie finden
die Datei im Register ,,Meine Angebote“ in der Spalte
»Dokumente®.

Hamburg, den 20. Juli 2026

Die Behorde fiir Finanzen und Bezirke 787
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Sonstige Mitteilungen

Offenes Verfahren

Auftraggeber:
GMH | Gebdudemanagement Hamburg GmbH
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: GMH VOB OV 043-26 IE
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Offentlichen Auftrags:

Erstellung von Trassen fiir Trinkwasser,

Nahwirme und elektrische Versorgung der Liegenschaft
Norderschulweg 14-18 in 21129 Hamburg

Bauauftrag: Norderschulweg 14-18 —
Technische Aufienanlagen

Geschitzter Auftragswert ohne MwSt: 795.000,— Euro

Ausfiihrungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausfithrungszeitraum:
Beginn schnellstméglich nach Beauftragung;
Fertigstellung ca. Dezember 2026

Schlusstermin fiir die Einreichung der Angebote:
13. August 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschliefilich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:

GMH | Gebidudemanagement Hamburg GmbH
Einkauf/Vergabe

Einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Verof-
fentlichungsplattform unter:

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/
ausschreibungen

Hinter dem Wort ,,Bieterportal® sind die Vergabeunterlagen
fiir die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Uber das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal konnen Sie
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie
die ,,Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht
direkt per E-Mail und konnen Ihr Angebot nicht unter-
stiitzt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die ,Fragen und Antworten®
wihrend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von GMH | Gebidudemanagement Hamburg GmbH
unter: https://gmh-hamburg.de

Das Eréffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Offnung der Angebote iiber den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfiigung. Sie finden
die Datei im Register ,Meine Angebote“ in der Spalte
»Dokumente®.

Hamburg, den 14. Juli 2026

GMH | Gebiudemanagement Hamburg GmbH .4,

Herausgegeben von der Behorde fir Justiz und Verbraucherschutz der Freien und Hansestadt Hamburg.
Druck, Verlag und Ausgabestelle Lutcke & Wulff — Telefon: 2351 29-0 — Telefax: 235129-77.
Bestellungen nimmt der Verlag entgegen. Bezugspreis fur Teil I und II zusammen jahrlich 75,—- EUR. Einzelstiicke je angefangene
vier Seiten 0,26 EUR (Preise einschliefllich Mehrwertsteuer).



	Druckfehlerberichtigung
	Ungültigkeitserklärung eines Dienstausweises
	Richtlinie der Behörde für Wirtschaft, Arbeit und Innovation (BWAI) zur Förderung eines Projektes zur Stabilisierung, Unterstützung und Integration in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt von jungen Erwachsenen mit multiplen Herausforderungen bis unter 25 Ja
	Bekanntgabe des Ergebnisses einer allgemeinen Vorprüfung zur Feststellung, ob eine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
	Vorlesungszeiten an der Universität Hamburg – Wintersemester 2028/2029 bis einschließlich Sommersemester 2030 –
	Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung
	Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung
	Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung

